
Di e Wa sser ver s e u c h u n g
ver g a n g e n e Wo c h e

off e n b art D efi zi t e i m
Kat a str o p h e n sc h ut z.

U n d si e z ei gt d e n
ri e si g e n N a c h h ol b e d arf

i m Ge wä ss er sc h ut z.

Di e Gef a hr ko m mt s c hei n-
bar un be mer kt. Si e i st mi t
bl o ße m Auge ni c ht si c ht bar.

I hre Kons e que nz e n si n d unan-
ge ne h m, de nn si e kan n Dur c h-
f al l un d Mage nkr ä mpf e ausl ö-
s e n. Bes on der s anf äl l i g s ei e n
kl ei ne Ki n der un d al t e Me n-
s c he n, s age n di e Ärzt e. Di e
Gef a hr hat ei ne n Na me n:
Cl ost ri di u m perf ri nge ns. Di e
gef ä hrl i c he n Bakt eri e n wur-
de n Mi tt e ver ga nge ner Woc he
bei ei ner Routi nekont r ol l e i m
Haupt bec ke n des " S yn di cat
des eaux d u barr age d' Es c h-
s ur- S ûre" ( Se bes) f est gest el l t.
Di e S e bes bel i ef ert Luxe m-
burg mi t r un d ei ne m Dri tt el
s ei nes Tri nk was s er s un d da-
mi t dr ei Vi ert el der Bevöl ke-

r ung - z wei Dri tt el st a m me n
aus Quel l e n, di e a us de m
Sa n dst ei n r un d u m di e Haupt-
st a dt ges pei st wer de n. Nac h-
de m di e Ver s e uc hung des
Tri nk was s er s bekannt ge wor-
de n war, herr s c ht e i m
Gr o ßherz ogt u m ei ni ge Tage
Al ar msti m mung. Bi s a m Fr ei -

t ag e n dg ül ti g e nt war nt wur de,
mus st e n di e Luxe mbur gerI n-

ne n unt er an der e m bei m
Zä hne p ut z e n a uf Mi ner al was-
s er aus der Fl as c he z ur ück-
grei f e n.

Wi e gel a ngt e n di e Chl ost ri -
di e n- Bakt eri e n i n di e ri esi ge n
Fi l t er anl age n i n der Wi e der-
auf ber ei t ungs anl age der Se-
bes? Das Ha upt becke n f as st
al l ei n 3 6. 0 00 Kubi k met er Was-
s er a m Tag. An de n Fi l t er n
ge ht es s onst kl i ni s c h s auber
z u. " Mi t ho her Wa hr s c hei n-
l i c hkei t gi ng et was bei de n

Wart ungs ar bei t e n an de n Fi l-
t er n s c hi ef ", s agt Se bes- Di r ek-
t or Ge or ges Kr aus. " Da bei
wur de n di e Oz on- Anl age n a b-

ges c hal t et. " Ei ne n Vorf al l wi e
ver gange ne Woc he hat der
36-j ä hri ge Verf a hr e nst ec hni -
ker noc h ni c ht erl e bt. Sei t
2 0 00 i st er bei Se bes, s ei t 2 001
Di r ekt or. "I n de n 3 5 J a hre n, i n
de ne n es di e S e bes gi bt, i st s o
g ut wi e ni c ht s pas si ert", s agt
Kr aus. Vor 1 5 J a hr e n war ei n
Lk wi n di e S auer gef al l e n, un d
2 0 03 hatt e es ei ne n Lei t ungs-

br uc h gege be n. Kl ei ner e Z wi -
s c he nf äl l e, di e l ei c ht be ho be n
wer de n k onnt e n, mei nt der
Was s erexpert e.

Di es es Mal han del t e es si c h
j e d oc h u m ei ne er nst z u ne h-

me n de Ver s e uc hung des
Tri nk was s er s, wi e s o wo hl I n-
ne n- al s auc h Ges un d hei t s mi -
ni st eri u m best äti gt e n. Di e Pr o-
be n hatt e man di e nst ags bei
der wöc he ntl i c he n Routi ne-
k o nt r ol l e e nt no m me n un d i m
S e bes- ei ge ne n La b or unt er-
s uc ht. Di e Res ul t at e l age n er st
ei ne n Tag s pät er vor, da z ur
Anal ys e extr a Zel l kul t ure n a n-
gel egt wer de n mus st e n - un d
das da uert 2 4 St un de n. Ei nz el-
ne Vor würf e, es wür de n ni c ht
hä ufi g ge n ug ko nt r ol l i ert, ver-
s uc ht der S e bes- Di rekt or mi t
de m Hi n wei s z u e nt kr äft e n,
das s d ur c haus t ägl i c h Pr o be n
e nt no m me n wer de n, nur wer-
de n si e e be n ni c ht auf di e be-
s agt e n Bakt eri e n ge pr üft. Zu-
s ät zl i c h z ur Se bes, an der al l e
bet r off e ne n Ge mei n de n ange-
s c hl os s e n si n d, zi e ht di e Di -
r ecti on de Gesti on des Eaux
Sti c h pr o be n: " Wi r mac he n un-
s er e Test s una nge mel det", be-
t ont J ean- Paul Li c kes, La bor-
l ei t er des Was s er wi rt s c haf t-
s a mt es un d ver wei st a uf ei n
gr o ßherz ogl i c hes Règl e me nt
al s r ec htl i c he Gr un dl age. Zu-
de m müs s e di e S e bes ei ne Ve-
r unrei ni g ung des Was s er s s o-
f ort mel de n. Di es s ei auc h i n
de m j üngst e n Fal l ges c he he n,
s o Li c kes. Auf ei ne n Mangel an
Kont r ol l e n s ei di e Ver s e u-
c hung j e de nf al l s ni c ht z ur üc k-
z uf ühre n.

" Gl ei c h nac h de m di e Res ul-
t at e f est st an de n, ha be n wi r si e
de m Was s er wi rt s c haf t s a mt
un d de m Ges un d hei t s mi ni st e-
ri u m ge mel det", s agt Ge or ges
Kr aus. I m I nne n mi ni st eri u m
wur de ei n Kri s e nst a b ei n ber u-

f e n, der wi e der u m a b 1 5 Uhr
di e Was s er s yn di kat e un d Di -
st ri kt ko m mi s s ari at e s o wi e per
E- Mai l di e ei nz el ne n Ge mei n-
de n i nf or mi ert e. Vo n Let zt er e n
er hi el t e n ei ni ge di e Bot s c haft
noc h a m Mi tt woc ha be n d, a n-
der e er st a m Morge n des dar-

auf f ol ge n de n Tages. Di e Pr es-
s e wur de er st nac h 1 7 Uhr i n-
f or mi ert. Ei n "I nf or mati ons-
GAU" un d "i nf or mati ons pol i ti -
s c hes De bakel ", s c hri e b das
Tage bl att dar a uf hi n. " Wi r wol l-

t e n ei ne Pani k bei der Be völ ke-
r ung ver hi n der n", er wi dert e
I nne n mi ni st er J ean- Mari e Hal s-
d orf i n ei ne mI nt er vi e w di e Kri -

ti k. S c hl i e ßl i c h ha be es si c h
u m kei ne gr avi ere n de n Ge-
s un d hei t sri si ke n ge han del t.
" Wi r hätt e n nat ürl i c h ganz a n-
der s ge han del t", s o der Mi ni -
st er, " we nn es ei ne er nst e Ge-
f ä hr d ung der Be völ ker ung ge-
ge be n hätt e. "

Auf Hi l f e a n g e wi ese n
De n noc h off e n bart e der Vor-

f al l Defi zi t e i m Luxe mbur ger
Kat ast r o p he ns c hut z, bes o n-
der s di e Ko m muni kati on z wi -
s c he n St aat un d Ge mei n de n
l äs st z u wüns c he n übri g. Al s
" ni c ht effi zi e nt" bez ei c hnet e
der Déi - Gr é ng- Abge or d net e
Ca mi l l e Gi r a di e Ma ßna h me n.

" Wi r kö nne n dar a us nur l er-
ne n", s agt Luci e n Mar x vo m
Was s er wi rt s c haf t s a mt. " Was

i st er st, we nn i n Catt e no m et-
was pas si ert ?" Sel bst i m Regi e-

r ungsr at hi e ß es vergange ne n
Fr ei t ag, das s man de n Abl a uf
kri ti s c h unt er di e Lupe ne h-
me n müs st e. Di e Koor di nati on

der t ec hni s c he n un d wi s s e n-
s c haftl i c he n Di e nst e ha be j e-
d oc h ei n wan df rei f unkti oni ert.
" Wi r ha be n 1 40 unt er s c hi e dl i -
c he Pl ä ne i n der Sc hu bl a de",
er kl ärt Mi c hel Fei der, Di rekt or
der Pr ot ecti o n Ci vi l e, al s o un-

t er s c hi e dl i c he Sz e nari e n, nac h
de ne n di e Be hör de n i m Er nst-

f al l vorz uge he n ha be n. Fei der
wei ß, " das s es Luxe mbur g i m
Kat ast r o p he ns c hut z s c h wi eri g
hat". Das s ei vor al l e m a uf di e
geri nge Ka pazi t ät der ei nz el-
ne n St r ukt ur e n z ur ückz uf ü h-
r e n. " We nn es z u ei ner ho he n
Za hl von s c h wer Verl et zt e n
ko m mt, si n d wi r i m mer vo m
Ausl an d a b hängi g", s agt der

l uxe mbur gi s c he Zi vi l s c hüt z er
un d wei st a uf di e Be de ut ung
der e ur o päi s c he n Zus a m-
me nar bei t hi n: " Mi t ei ner

gr ö ßere n Kat ast r o p he wür de n
wi r al l ei ne ni c ht f erti g wer-
de n. " Oh ne gege ns ei ti ge Hi l f e-
st el l ung ge ht es kau m. Sel bst
Fr ankr ei c h mus st e bei der Fl ut
vor f ünf J a hr e n auf di e Unt er-
st üt z ung des de ut s c he n Tec h-
ni s c he n Hi l f s wer ks z ur üc kgrei -

f e n. Ei n e ur o päi s c hes Pr o-
gr a m m wi e der i m Karl sr u her
For s c hungs z e nt r u m e nt wi ckel-
t e s o ge nannt e Ro d os- Mec ha-
ni s mus s ei des hal b una b di ng-
bar. Was Luxe mbur g bet ri fft,
mac ht si c h Fei der kei ne Il l usi o-

ne n: " Ei ne kl ei ne Kat astr o p he
kan n f ür ei n kl ei nes Lan d ei ne
gr o ße Kat ast r o p he s ei n. "

I m Fal l der Tri nk was s er ver-
s e uc hung ha be man s o s c hnel l
wi e mögl i c h ge han del t, s o Fei -
der. Zuer st s ei e n di e Kl i ni ke n

i nf or mi ert wor de n. " Wi r be-
s c hr änkt e n uns a uf di e Ei nri c h-
t ung ei ner Tel ef o n- Hotl i ne",
u ms c hrei bt er di e Auf ga be n,
di e de n Zi vi l s c h üt z er n z uka-
me n. " Di e wur de dan n a uc h ex-

t re m st ar k i n Ans pr uc h ge no m-
me n. " I n ner hal b ei nes Tages

T RI N K WAS SE R

Pan n e mi t Nac h g esc h mac k

Pani k a m
Wass er-

h ahn.

(Fot o: Arc hi v)

Su p er c o p y
E s si e h t a u s wi e ei n U n g e t ü m - a b e r e s i s t
d o c h n u r u n s e r n e u e r K o pi e r e r. Ni c h t g a n z s o
b r ei t wi e d e r al t e , d af ü r a b e r u m s o h ö h e r, i m
s c h i c k s t e n D e si g n u n d mi t al l e n Wa s s e r n g e -
wa s c h e n . Si m pl e s Ve r vi el f äl t i g e n , d a mi t h äl t
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7 8 1 - 2 1 / 1 / 2 0 0 5a kt u el l6

gi nge n ü ber 2. 00 0 Anr uf e ei n.
Das s ni c ht di e ga nz e Bevöl ke-

r ung err ei c ht wer de n k onnt e
un d vor al l e m di e Gr e nz gä nge-
rI nne n vo m I nf or mati o nsfl us s
a bges c hni tt e n ware n, z ei gt
de n Nac h h ol be darf i m l uxe m-
burgi s c he n Kat ast r o p he n-
s c hut z. Ei ni ge Ge mei n de n
dr uc kt e n un d vert ei l t e n Fl ug-
bl ätt er, i n Bett e mbour g f uhr
s ogar ei n Laut s pr ec her wage n
d urc h di e Str a ße n.

I n der Fol ge der Se bes- Pan-
ne hagel t e es vor al l e m Vor-
würf e, was di e st aatl i c he
Tri nk was s er pol i ti k bet ri fft: Di e

I nf r ast r ukt ur i st ni c ht nur kost-
s pi el i g. Si e z ei ge z ude m auc h
" str ukt ur el l e Defi zi t e" auf, kri ti -
si ert der Mo uve me nt éc ol ogi -
que i n ei ne m Pr es s eko m muni -
qué. " Ei ne Ze nt r al i si er ung der
Tri nk was s er ver s or g ung" st el l t
Mo uve me nt- Pr äsi de nti n Bl an-

c he We ber f est. Di e Ab hängi g-
kei t der Ko m mune n vo n der
Se bes s ei äu ßer st pr o bl e ma-
ti s c h. Di e mei st e n hätt e n i hre
Quel l e n a uf gege be n, s agt We-
ber. Über ei ne aut ono me Tri nk-
was s er ver s org ung verf üge n
nur n oc h 2 6 der 1 1 8 Ge mei n-
de n. Di e mei st e n Quel l e n bl ei -
be n unge nut zt un d der e n Ei n-
z ugs ge bi et unges c hüt zt. Sei t
1 9 9 3 wur de kei n Quel l e n-
s c hut z ge bi et me hr a us ge wi e-
s e n. " Es mus s z wei gl ei si g ge-
f a hr e n wer de n", f or dert di e

Mo uve me nt- Vor si t z e n de. " Ne-
be n ei ne m Se bes- Ans c hl us s
kö nnt e n di e Ge mei n de n i hre
ei ge ne n Quel l e n nut z e n. Der
St aat s ol l si e da bei unt er st üt-
z e n. " Di e U mwel t s c hüt z erI n-
ne n r e de n ei ne m ver st är kt e n
Ge wäs s er s c h ut z das Wort. Der
s o ge nannt e Was s erf r a nke n s ei
a ber nac h wi e vor ni c ht ei nge-
f ührt wor de n.

Das s Luxe mb ur g dari n
Nac h hol be darf hat, z ei gt ni c ht

z ul et zt das Ver s äu mni s, di e
E U- Was s err a h me nri c htl i ni e

aus de m J a hr 2 0 00 u mz us et-

z e n. Di e zi el t auf ei ne n nac h-
hal ti ge n U mgang mi t de n Was-
s err es s ourc e n un d auf das Ver-
br auc her pri nzi p. Let zt er es
wür de mi n dest e ns z u ei ner
Ver d o p pel ung des Was s er prei -
s es f ühr e n.

Ver s c h mut zt e Ba dege wäs-
s er, Fi s c hst er be n i n de n Fl üs-
s e n - das al l es ge hört z u m
Luxe mbur ger Al l t ag. Das
Gr o ßherz ogt u m f ängt si c h da-
her a us Br üs s el r egel mä ßi g ei -
ne n Rüff el ei n. Di e ver al t et e
o der gar f e hl e n de Ab was s er-
be han dl ung r ei c ht ni c ht, ur-

t ei l t das Ko mpet e nz z e nt r u m
t ec hni s c her U mwel t s c hut z. I n-
vesti ti o ne n si n d n öti g - un d
Kl är a nl age n. Di e wer de n auc h
ge baut. Das bet ont Pa ul Ha n-
s e n, Di r ekt or des Was s er-
s c hut z a mt es, s c hr ä nkt a ber
ei n: " Das kann n oc h ei ni ge J a h-
r e dauer n. " Di e derz ei t i n Ec h-
t er nac h i m Bau befi n dl i c he
Anl age kön nt e vi el l ei c ht s c ho n
di es es J a hr f erti g wer de n.

Der Se bes st el l t Ha ns e n ei n
g ut es Ze ug ni s aus. Si e ha be
s c hnel l r eagi ert. De m Was s er
wur de ei ne Ext r a me nge Chl or
bei gef ügt. Un d z ur Tri nk was-
s er e nt na h me st el l t e das Was-
s er s yn di kat kurzf ri sti g vo m
Oberfl äc he n was s er auf Ti ef-
br unne n u m, von de ne n si e
dr ei z ur Verf üg ung hat. S ei t
de m Vorf al l wi r d das Se bes-
Was s er t ägl i c h nac h Cl ost ri di -

u m perf ri ngi e ns unt er s uc ht.
Zu mi n dest f ür di e näc hst e n
s ec hs Mo nat e. Zude m wer de n
nac h de n Wort e n von Ge or ges
Kr aus Überl eg unge n a nge-
st el l t, o b ni c ht noc h ei ne z u-
s ät zl i c he Fi l t r ati on ei nge baut
wi r d. Über di e Qual i t ät des
Luxe mbur ger Was s er s ä u ßert
der Se bes- Di r ekt or kei ne Be-
de nke n: " Das i st ni c ht s c hl ec h-

t er al s an der s wo. " Bl anc he We-
ber si e ht das an der s. Di e Vor-
si t z e n de von Mouve me nt éc o-
l ogi que er ma hnt s o wo hl de n
St aat al s auc h di e Ge mei n de n
z u m ver a nt wortl i c he n U m-
gang mi t de m Was s er: " Es
mus s me hr Was s er ges part
wer de n. "

St ef an Kunz mann


